
in Rathaus vorigen
ein Rathaus ,auch
aug .u .verant .RedakteurR .Sigl
23 .Jahr,WienSamstagden27 .Dez.

dieVolkszahlung
vonbesondererSeite

diemitSchlußdiesesKalenderjahres
tattfindendeVolkszählung,welcheauf
GrundunseresVolkszählungsgesetzesvom
Jahr1889samzugehörigerDurchführung
vorschriftnuralle10Jahreeinmalvor¬
genommenwird,knüpftwenigstensideel¬
dereinmöglichstkurzeszeitlichesMomen,
dieMitternachtsstundedes31 .Dezember.
WirdnämlichauchdieVolkszählung
zwarnichtgeradezuMitternach
faktischvorgenommen,soistdocheine
ReihevonAngaben,lediglichnachdem
StandeindiesemkritischenMoment
derJahreswendezumachen.Fürdie
frage,werzuzahlenist ,fürBeginn
undEndedermenschlichenExistenz
durchGeburtoderTod ,kannmir
einbestimmterzeitlicherMomentent¬
scheidendsein.Soistdenneinnachdem
3Dezember12Uhrnichtsgeborenes
KindindenAnzeigezettelnichtmehr
aufzunehmen,wohlabererstnachdiesem
ZeitpunktGestorbenerVerinderSt.
vesternachtaufeinerReisesichbefindet,
wirdanjenemOrtegezählt,woer
imJahre1811zumerstenMalwieder
WohnunghatoderNachtquartiernimmt.
WersonstvonseinerWohnungindieser
Nachtvorübergehendabwesendwar,ist
jedenfallsinseinernormalenregel¬
mäßigenWohnungalsanwesendzu

zählen.dieVolkszählungwirdinden
StädtenmiteigenemNatutmitAn¬

be¬
kerungselbstauszufüllensind,vor¬
genommen.DerVorgangwird
in inwiefolgtabspielen:

S .d .I .hatderHausbesitzejede
MohnparteiiseinesHauses,mitderer¬
forderlichenZahlvonAnzeigezetteln
undje einemExemplardergedrück¬
tenBelehrungzubeteilen.Nacherfolg¬
terAusfüllungdurchdieeinzelnen
WohnungsinhabersindsämtlicheAnzeige
Zettelam3 .Jänner1911seitensdes
HausbesitzersoderseinesBestelltenein¬
zusammeln,hinsichtlichihrervollständigen
Ausfüllungzuübergrifenu .unter
AnschlußdesvomHausbesitzerauszu¬
füllendenUmschlagbogensam5 .Jänner
1911andiehiefürbestimmtenOrgane

abzuliefern.
GrundsätzlichistderWohnungsinhaber

verpflichtet,denAnzeigezettelfür
sämtlicheinseinerWohnungbefindliche
Personenauszufüllen,gleichgiltig,ob
dieselbenzuseinerengerenFamilie
gehörenodernuralsDienstpersonen
Gäste,Altermieter,Bettgehen. .f.anderWohnungräumlichenAnteilha¬
ben .ZudiesemZweckhatjededieser
Personen,ihrePersonaldokumente
Geburtsschein,Trauungsschein,heimat,
schein,Dienstbotenbuch ,Reisepaßtu .s .. )
zunächstschonfürdieAusfüllungdes
AnzeigezettelsdurchdenWohnungssa¬
beru .späterhinfürdieRevisionbereit¬
zuhalten.Außerdemsindfürallejene
Jünglingeu .Knaben,welchezwischen
denJahren1891und1901geborensind
AuszügeausdenGeburtsmatrikenoder
beglaubigteAbschriftendesGeburtsschei¬
nesdemAnzeigezettelbeizuhalten.
DieseAuszüge,werdenvondenPfarr¬
ämtern,unentgeltlichu .stempelei¬
ausgefertigt,dochempfiehltessichzu¬
malfürjene,welchenichtinWien¬
geborensind,dieselbenmöglichbald
zubeschaffen,dadiessonstzuEndedes

Jahres Scheven
konnte .

DieBedeutungderVolkszählungin
sozialerundwirtschaftlicherEinsichtist
einemannigfaltige.Dadurchdaßder
Anzeigezettelsämtlicheje zueiner
WohnparteigehörigenPersonenunge¬
inderReihenfolgeihresVerhältnisses
zumWohnungsinhaberdarzustellen
hat ,erfahrenwirnichtda¬
ventuelleVorhandenseinmehrerer
Haushaltungenin einerWohnung,
sondernauchdieZusammensetzung
jederHaushaltung,dieZahlderKin¬
der ,derPflegekinder,Dienstboten,
AftermieterBettgeheru .s .f .dies
gibtwichtigesoziologischeAufschlusse
überdieZusammensetzungderFamilie,
dieBeteiligungfamilienfremder
PersonenanderWohnungu .s .f .

dieAnführungdesGeburtsda¬
tus liefert dieGrundlagefür
denAltersaufbauderBevölkerung,
wasnamentlichinVerbindung
mitderBerufsgliederungfürdie
Altersu .Sinaliditätsversicherung
vongrößterWichtigkeitist .Mit
Rücksichtdaraufist dasGeburtsa¬
tummitzimlichsterGenauigkeit
entsprechenddenbereitzuhaltenden
Geburtsscheinen,insbesondereauch
dieniedrigstenLebensalterderKinder
u .Säuglingeanzugebenu .inden
höherenAltersstufenjedeAbrun¬
dungnamentlichderZehnerjahrezu
vermeiden .DieAngabenüber
Geburtsortu .Heimatsberechtigung
gewähren,wichtigeAufschlusseüber
dieErgebnissederZu -oderAbwan¬
derungimInneren,namentlichin
VerhältnisderStädteu .Industrial¬
ortezumflachenLande,dannder
Wanderungvonu .nachdemAuslande.

Einigermaßenschwierigerals
diebisherbesprochenenFrage¬
punktewirddieAusfüllungder

sogenanntenBeruhigensein
IndieserHinsichtist zunächstder
Hauptberuf,danndieStellungin demletzteren ,obselbständig
oderunselbständigundschließ¬
lich nochbeialleminunselb¬
ständigerStellungbefindlichen
die nähereArtdesBetriebesBeruf
der Anstalt . ,woderausge¬
übt wird ,anzugeben .Neu¬
diesmal die besondereFrage
nachBerufundStellungimBe¬
ruhemitEndedesJahres1907
Mittelst diese Fragesollen

alleFällespieldesBerufsrecht
halsstatistischerfaßtwerden,
wasspeziellfürversicherungs¬
technischeZweckevondergröß¬
ten Wichtigkeitist .DieFrage
nachdemStebenerwerbundnach
der Zeit seiner Ausübunger¬
öffneneinenBlickaufdasRe¬
hältnisderBerufsarten,unter
einander und ihreNomina¬

tion .DiestatistischeErfassung
der Berufsgliederungzumalin
VerbindungmitAlterundGe¬
schlechtgibtunsinteressante
AufschlusseüberdieArbeitste¬
lunginunsererVolkswirtschaft
überdas Verhältes vonwirt¬
schaftlichenSelbständigkeitund
Anfallständiger u .Eine
besondereBereicherungunsere
bisherigenErkenntnisist von
dermitderVolkszählungver¬
bundenenWohnungserhebung
undHäuseraufnahmezugewär¬tigen ,welchediesmalineiner
weitausgrößerenZahlvonGe¬meinden( 126gegenimJahre
1950 )vorgenommenwird.denAnzeigettelfürWien¬
enthält9speziellaufdieWoh¬

mungverhältnisseanzugha¬
bende Fragen derengenaue¬
Beantwortungnicht nurüber¬
das Verhältnis desWohnungs¬
zeicheszurZahlderWohnbestan¬
teile ,d .ist dieWohnungan¬
erlag ,sondernauchüber
die ZahlderWohnungsinsassen
dieWohnungsüberfüllung
eineFüllevonMaterialbin¬
ten wird .Dendasbezügli¬
chenseinerzeitigenPublika¬
tionenderk .k .statistischen
Centralkommission kann
daher mit demgrößtenIn¬
teresseentgegensehen.Fürdie
ZweckederHäusererhebungver¬
dendie Hausbesitzenaufdem
für sämmtlicheAnzeige
tet jedesHausesbestimmten
UmschlagegeneineReihebe¬
sonderenFragenüberZwei¬
BestimmungundbaulicheBe¬
schaffenheitdesersterenzube¬
antworten haben .
Sowirddanndiebevorste¬

hendeErzählungfüreine
ganzeReihevonsozialenTa¬
gefragen dierichtigsten
statistischenGrundlagendieser

Umso größedaherdieVer¬
antwortung für einevoll¬
ständigeundwahrheitsgetreuen
Beantwortung,dergestellten
Fragen ,da vonderverständ¬
nisvollenMitwirkungjedesEin¬
zelnendasGelingendesHau¬
zumgroßenWerkesderRahts¬
zählungabhängt.

reicherabwarteten.
GemäßderReichsratswahler

nungsindWählerlistenam2 .
jedesJahreswährendeinenFrist
vonacht Tagenzujedermanns

Einsichtoffenzuhaltenwer¬
den daher die denallgemeinen
Wahlender Restratsabgeord¬
ten der Wiener aber
am14 .Mai1907beyin 23 .May
beat ,negirte der
Ergänzung am 28 .Oktober
1910zugrundegelegenenund
seitdeminEidengehaltenenWoh¬
terlistenvom24 .bis 31 .Dezember
täglich währenddergewöhnlichen
Amtsstundenim entral Wahl
Steuerster ,aus Rat¬
haus ,8 .Stiege ,Hochpartern,zu
jedermannsEinsichtoffengehal¬

ten .
Bezirksratssitzung.DieBezirksver¬M telungdorf halt amDonner¬

tagden29 .d .M.5 Uhrnachmittags
imSitzungssaal,6 .Dez.Amerling,
strafeeineöffentlicheSitzungab¬
Aus demRathaus .
SiekommendeletzteJahreswahr¬

wirdauchfürdasRathaus,eine
stillere WocheseinbloßderStadtrat hält Sitzungenabund

anzwarMittwochundDonnerstag
jedesmalvormittags um10
Uhr .AuchwirddieKomitefür
denFall der StadtWien ,der
fürden7 .Februar1911inAus¬
sichtgenommenist ,am29 .da¬
ses zuseinererstenSitzung

zusammentreten .
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